
DIE PRAKTISCHE FRAGE

Warum Online-Termine in der

Ordination immer beliebter werden

EtNE REISE BUcHEN, ûberwei
sungen tätigen, einen Arzt
mit der nötigen Spezialquali-
fikation oder praktischeir
Öffnungszeiten suchen : Kon-
sumenten und Patientlnnen
sind es zunehmend gewohnt,

: ihren Alltag online zu organi-
'' sieren. Daher kommen im-

Mag. lris Kraft-Kinz mer mehr Ordinationen dem
MEDplan 1120Wien, Wunsch nach digitalem Ser-
Tel.01/817 53 50-260, vice nach. Online-Terminbu-
www.medplan.at, chungen sind daher stark im
Fragen & Anregungen: Kommen. In Deutschland
prüds@aerztemq,gazin.at gabenbei einer Umfrage des

Digitalverbands Bitkom und
der Bayerischen TelemedAllianz (BTA) 18 Prozent
der Befragten an, bereits mindestens einmal einen
Arzttermin online vereinb aú zuhaben, 40 Prozent
der potenziellen Patienten gaben an, es sich künftig
durchaus vorstellen zu können, online einen Ter-
min zu vereinbaren. Dies korrespondiert mit nicht
repräsentativen Auswertungen heimischer Gesund-
heits-Plattformen, die den Anteil der online verge-
benen Arzttermine in Österreich bei jedem fünften
Besuch orten.
In Österreich übernimmt sogar die SVA die Kosten
einer abgespeckten Termin-Software des Anbieters
mednanny. Sobald das System eingerichtet ist, kön-
nen Patienten über die Seite der SVA oder die med-
nanny-Patientenplattform Termine buchen (siehe

auch Apptipp unten). Für das Ordinationsteam bie-
tet die Online-Buchung den Vorteil, die Patientlnnen
leichter steuern zu können:Je nach Terminart (Ordi-
nation, Impfung, Mutter-Kind-Pass etc.) werden spe-
zielle Zeitfenster angeboten. In der Regel wird nur
ein bestimmter Prozentsatzder Sprechstunden on-
line offeriert, um auf ausreichende Reserven für die
,,analoge" Patientenschaft zurückgreifen zu können,
Eines bleibt noch anzumerken: Eine Praxis mit ei-
ner Online-Terminbuchungsoption ist gerade für
Neupatienten durch die flexible Nutzung niedrig-
schwelliger erreichbar als eine Praxis mit ständig
besetzten Telefonen - eine Chance für das Praxis-
marketing.


